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Nus Kantonen.
t. Appenzell I-'Hìh. * Im Innern de« neuen Kollegium St, Anton

in Appenzell wird auch den Winter hindurch von verschiedenen Handwerk«»
brauchen fleißig gearbeitet, um im nächsten Frühling mit den Vorbe»
reitungslursen für die Gymnasial» und Realschulabteilung beginnen

zu können. Die gesamten Räumlichkeiten sind hoch und luftig, der Platz ist
günstig gelegen; man darf mit aller Sicherheit darauf^rechnen,';daß da< neue

Kollegium, da« für Appenzell als Mittelschule zu einem unabweisbaren Bedürf»
ni« geworden ist, sowohl von hiesigen wie auswärtigen Schülern, recht bald nach

feiner definitiven Eröffnung recht fleißig besucht werde. Zm Kolleginmlüsind
Schullokalttäten für 150 Schüler geschaffen. Die neue Lehranstalt der V. V.
Kapuziner soll drei Real» und 4 Eymnasialklassen umfassen. Für die Au«»

bildung hinreichender Lehrkräfte de« Ordens ist genügend Bedacht genommen.
2. Schwyz. Langsam, aber doch mindesten« ein Anfang gemacht. La»

ch e n hat den hh. Geistlichen den Gehalt um ein Iota erhöht ; er ist aber heute noch jâm-
merlich. Schwyz erhöhte ihn letzten Sonntag jedem Ortsgeistlichen um je 300
Fr. und jedem Lehrer um je 200 Fr. Letztere hatten je 100 Fr. gefordert, der
Souverän war günstig gestimmt ». griff fester zu. Auch jede Lehrschwester erhielt
ein Plus von je SO Fr. Wir freu n uns von Herzen für Seelsorger und Leh»

rer. Sind auch alle heute noch mager besoldet, so hat das Volk doch guten
Willen bekundet für das Wirken aller. Auch Ein sied ein hat bekanntlich einen
Zustups von je SO Fr. gemacht. Wir nehmen an, wir können diese Ehren»
Chronik recht oft weiterspinnen.

3. Aaselland. Die letzte Landrats-Sitzung behandelte das Gesuch
der Lehrerschaft um Gewährung von Teurungszulagen. Regierungsrat
und Budgetkommission beantragten Ablehnung, weil solche Aulagen ungesetz»

lich, und weil die Primarlehrer Gemeindebeamte seien. Den Bezirkslehrern als
Staatsangestellten wollte die Kommission 100 Fr- Zulage gewähren. Beide
Gesuche wurden vom Landrat abgewiesen.

4. Zürich. Der Regierungsrat des Kantens Zürich hat beschlossen, die

Herausgabe von Or. Dändlikers Geschichte des Kanton« Zürich mit einem Staats»
beitrag zu unterstützen. Dafür soll den Lehrern der Volks» und Mittelschulen
das Werk (3 Bände) zu haltem Preise erhältlich gemacht werden.

Ferienkurse 1908. Der Lehrerferienkurs 1908 für die deutsche Schweiz
ist endgültig begraben. Bern und Basel haben die Organisation eines solchen
Kurse« abgelehnt. So meldet die „Schweiz. Lehrerz.' von ihrem Standpunkte.
Wir unsererseits sind der Hoffnung, daß die Universität Freiburg auch pro
1908 Gelegenheit bieten wird, einen solchen lehrreichen Kurs besuchen zu können.
Und damit wäre die Sache .für die deutsche Schweiz" absolut nicht .begraben".

Das Schulkapitel Uster ergreift die Initiative zur fakultativen Einführung
deS Projektionsapparates als allgemeines Lehrmittel.

k. St. Hallen. "Bütschwil stellt im Dorf eine 4. neue Lehrkraft an
und Goßau an die Realschule einen S. Sekundarlehrer. — An die städtischen
Realschulen wurde gewählt Hrn. Gebhard Sch errer z. Z. an der kathol. Kan»
tonsrealschule St. Gallen. Wir gratulieren unserm Freunde!

* Sprechsaal.
Frage: Wie gestaltet sich das Verfahren bei der Erstellung der großen,

für die Veranschaulichung und Belebung de« Unterrichts bestimmten Zeichnungen,
die im prachtvollen Suffatz von Hrn. Lehrer Hilber in Wil genannt wurden
(»skizzierende« Zeichnen") und die anläßlich der Spezialversammlung der Primär»
lehrer (Jahresfest im Frühjahr 1907 in St. Gallen) in so reicher Zahl aus»
gestellt waren? 3.


	Aus Kantonen

